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Immer mehr Menschen in Europa nehmen zur Kenntnis, dass fiese Erkrankungen, 

insbesondere Infektionen, mit Chlordioxid gut beherrscht werden können. Das Problem, 

das Wenigen bewusst ist: Mit welcher der verschiedenen Methoden es auch hergestellt 

wird: Das Chlordioxidmolekül ist vergleichbar mit Ozon. Es zerlegt sich im 5-Stundentakt, 

denn seine Elektronenbindungen  sind nicht stabil.

Andreas Kalcker ist der Mann, dem ich den Nobelpreis geben würde - für seinen Einsatz in

Bolivien und darüber hinaus in Europa, für seinen Mut, sich gegen Ignoranz, Dummheit 

und Bösartigkeit der Behörden zur Wehr zusetzen: „Sein“ Chlordioxid erreicht in Wasser 

gelöst  je nach Temperatur eine Konzentration von 3000 ppm, also maximal 0,3 Prozent. 

Und es ist wirksam, wenn es unmittelbar nach Herstellung eingenommen  wird. Die 

Anwendungsprotokolle füllen Bücher! Respekt, lieber Andreas!

Als Tierarzt und Fan der Naturwissenschaften war mir sofort klar, dass Chlordioxid als 

Fertiglösung  in der praktischen Tierheilkunde kaum oder gar nicht anwendbar ist. Der 

„Knackpunkt“ der Selbstauflösung macht eine exakte Dosierung unmöglich. Meine These: 

Chemie hat etwas mit Mathematik zu tun, und wenn nach Herstellung des Chlordioxid als 

CDL in kurzer Zeit nicht mehr 3000 ppm vorhanden, sondern viel oder sehr viel weniger 

ppm nur noch in der Flasche sind, ist eine exakte Dosierung nicht möglich.

Dabei hat sich bei physikalischen Untersuchungen auch noch gezeigt, dass Chlordioxid 

seine beste Wirksamkeit, die Oxidation, im Bereich des sauren PH-Werts entfaltet.

Und so wurde die Synthese nach Schrader folgendermaßen festgelegt:

Gleiche Tropfmengen einer 22,5 %igen Natriumchloritlösung (Natriumchlorit mit t )und 

einer 3,5 %igen Salzsäurelösung ergeben, in ein Schnapsglas mit Mulde verbracht, in 1 

Minute bei Zimmertemperatur reines Chlordioxid ohne Nebenprodukte. 
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Dieses reine Chlordioxid muss in Leitungswasser (PH-Wert 7,0) gelöst werden. Je nach 

Wassermenge ergibt sich ein PH-Wert von 5,6 bis 6,7.

Zur Anwendung bei Hunden (und Katzen)) hat sich eine Wassermenge von 10,0 ml 

bewährt (10 ml Spritze).

1 Tropfen 22,5 % Natriumchlorit plus 1 Tropfen 3,5% Salzsäure werden mit einer 10,0 ml 

Spritze Wasser aufgelöst und in die Spritze zurückgezogen. Davon werden einem Hund 

oder einer Katze von 5 kg  nur 5 ml eingeflößt. Ein 3kg-Hund bekommt nur 3 ml. Der Rest 

wird verworfen. Ein 10 kg Hd bekommt die gesamte Menge von 10ml . 

Für einen Hund von 15 oder 20 bis 30 kg werden 2 Tropfen 22,5%Natriumchlorit und 2 

Tropfen 3,5% Salzsäure in dem Schnapsglas mit Mulde verwendet, nach 1 Minute 

Reaktionszeit in 10,0 ml Wasser aufgelöst und langsam oral eingegeben.

Bei sehr großen Hunden erhöht man die jeweilige Tropfenzahl auf 3. 

Auch ein Mensch von 60 kg würde 3 plus 3 wählen – aufgelöst in einem halben Glas 

Wasser. Wer 80 kg und mehr wiegt würde 4 plus 4 wählen.

Etwa 10 Prozent der Tiere vertragen die so hergestellte Dosis Chlordioxid nicht. Sie 

erbrechen. Der Grund: Hunde produzieren einen sehr sauren Magensaft, insbesondere 

dann, wenn sie wissen, dass sie Futter bekommen (Pawlow-Reflex) . Deshalb gibt man 

die Chlordioxid-Dosis weit vor der Nahrungsaufnahme ein (30 Minuten).

Sollte sich eine Unverträglichkeit  trotzdem ergeben, ist statt der Anwendung von 

Leitungswasser z.B. Gerolsteiner Naturell zu empfehlen (PH 7,2), oder man setzt der 10,0 

ml Mischung aus Chlordioxid/Wasser 0,5 ml einer gesättigten Natriumbikarbonatlösung 

(Kaiser Natron) zu, aber nicht mehr, da eine weitere PH-Erhöhung das Chlordioxid-

Molekül destabilisiert.

Infektionsbelastete Tiere bekommen die entsprechende Chlordioxid-Dosis morgens und 

abends. Kranken Tieren ist Chlordioxid auch mittags einzugeben, aber die Anwendung 

darf nicht häufiger als 5 Stunden erfolgen. 

Für eine erfolgreiche Therapie wird die Chlordioxidanwendung 14 Tage durchgeführt. Man

kann sie  auch wiederholen.



Dem Tierhalter sei jedoch folgendes dringlich empfohlen: Einer Chlordioxid-

Therapie muss eine ganzheitliche Untersuchung vorausgehen: Bakterien, Viren, 

Pilze, Gifte und Parasiten im Körper können nur mit der Quantenanalyse verortet 

und quantifiziert werden. 

22,5%ige Natriumchloritlösung und 3,5ige Salzsäure werden von der Firma S3-Chemicals

hergestellt, sind aber auch bei Ittermann oder Heilkraft erhältlich.

Wer sich 4%ige Salzsäure und 25%ige Natriumchloritlösung aufschwatzen lässt, muss 

wissen, dass sich bei der Herstellung mit gleichen Tropfmengen Nebenprodukte ergeben, 

z.B. Chlorate, die toxisch wirken können. Diese Synthese ist stöchiometrisch nicht korrekt.

Und wer sich von Halbgebildeten und Dummschwätzern erzählen lässt, dass Chlordioxid 

giftig sei, dem sage ich, dass Kochsalz, also Natriumchlorid (mit d), auch giftig ist, nämlich 

dann, wenn es in großen Mengen eingenommen wird. 

Das war übrigens eine „beliebte“ Methode der Hausmädchen im Kaiserreich, wenn sie von

den Hausherren geschwängert wurden und durch Selbsttötung der „Schande“ entgehen 

wollten.

Fazit: Nur Doofe wissen nicht, dass die Dosis das Gift macht. 
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